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Wer leitet den FSB Kinderchor?
Der FSB Kinderchor wird von einem dynamischen Team aus 
musikalisch und pädagogisch hervorragend ausgebildeten 
Fachkräften geleitet. Ein wesentliches Ziel der Arbeit ist das 
Wecken der Singfreude und das Erkennen stimmlicher und 
musikalischer Begabungen. Professionelle Stimmbildung gibt 
jedem Kind die Möglichkeit das eigene Gefühl für die Stimme 
zu vertiefen. Die stimmliche Pflege während der Mutationszeit 
der Heranwachsenden spielt dabei eine gesonderte Rolle.

Michael Heinrichs
Michael Heinrichs wurde 1962 in Köln gebo­
ren. Seine Abiturprüfung legte er in Schwä­
bisch Gmünd ab und studierte nach dem Zivil­
dienst in Stuttgart Musik und Germanistik. 
Seit 1991 lehrt er am Kolleg der Schulbrüder 
in Illertissen die Fächer Musik und Deutsch 
und ist Fachbereichsleiter für Musik.

Seit 2001 leitet er die von ihm gegründeten CHORKIDS ILLER­
TISSEN, die er im Laufe der Jahre zu einem deutschlandweit 
erfolgreichen Ensemble formte. Erste bis dritte Platzierungen 
bei Wettbewerben geben Zeugnis über diesen Erfolg.

Seit Mitte 2015 leitet er zusätzlich den FSB Kinderchor.  
Er wird unterstützt von Paul 
Symann als stellv. Chorleiter 
und Korrepetitor, von Madlen 
Hiller als Stimmbildnerin sowie 
von einem Betreuerteam um 
Christine Feyler und Hannah 
Tischer.

Wer ist die Chorjugend  
im Fränkischen Sängerbund?
Die Chorjugend im Fränkischen Sängerbund (CJ FSB) ist die selb­
ständige Jugendorganisation des Fränkischen Sängerbundes. 
Sie vertritt mit eigener Geschäftsstelle alle Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen bis zum vollendeten 27. Lebensjahr 
in den Kinder- und Jugendchören sowie Instrumental- und 
Tanzgruppen, welche im FSB organisiert sind. In Zahlen sind 
dies ca. 300 Gruppen mit mehr als 4400 aktiven Kindern und 
Jugendlichen, verteilt über die drei fränkischen Regierungs­
bezirke und Teile der Oberpfalz. Als einziger Jugendverband 
der Deutschen Chorjugend in Bayern hat die CJ FSB zum Ziel, 
musikalische Aktivitäten, insbesondere den Chorgesang zu 
fördern und dabei kulturelle Gemeinschaftsaufgaben wahr­
zunehmen. Daneben werden jugendpflegerische Maßnahmen 
durchgeführt; die freie und öffentliche Jugendarbeit wird 
angeregt und unterstützt. Dazu gehören gesellschaftspoliti­
sche, soziale und kulturelle Bildungsarbeit, Jugendberatung, 
Freizeitangebo­
te mit Erholung, 
gesellschaftliche 
Veranstaltungen, 
Spiel, Musik und 
Bewegung sowie 
die Förderung in­
ternationaler Zu­
sammenarbeit.

Kontakt:
Chorjugend im Fränkischen Sängerbund e.V.
Ansprechpartner: Robert Heininger

Bahnhofstraße 30
D-96450 Coburg
Telefon: +49 (0) 9561 / 87 17 43
Telefax: +49 (0) 9561 / 7 55 80

info@fsb-kinderchor.de
www.fsb-kinderchor.de
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Was ist der FSB Kinderchor?
Der Kinderchor des Fränkischen Sängerbundes e.V. (FSB) legt 
den Grundstein für das weitere Singen in den überregionalen 
Chören des FSB. Über die Grenzen Frankens und der Nord­
oberpfalz hinweg präsentiert er sich als einer der fünf Aus­
wahlchöre des FSB. Die 50 Sänger/innen des Kinderchores 
sind zwischen 9 und 16 Jahren alt.

Die Kinder erleben im Chor die Energie des gemeinsamen 
Singens und werden mit Freude und Kompetenz an ihre ei­
gene Stimme herangeführt. Mehrstimmige Chorliteratur von 
Klassik bis Pop steht im Mittelpunkt der Arbeit und wird mit 
Bodypercussion und Choreographie ergänzt.

Die Mitglieder des FSB Kinderchores treffen sich zu mehreren 
Wochenendproben­
phasen über das 
Jahr verteilt. Dabei 
entsteht ein ab­
wechslungsreiches 
Programm, das in 
regionalen Konzer­
ten, internationalen 
Konzertreisen (z.B. 
Polen, Mallorca, 
Griechenland) und 
bei Auftritten in Funk und Fernsehen aufgeführt wird.

Wie wird man Mitglied im FSB Kinderchor?
Der FSB Kinderchor ist ein überregionaler Auswahlchor. Die 
Kinder qualifizieren sich durch ein Casting und eine Probe­
phase für die Mitgliedschaft im FSB Kinderchor. Anmelden 
können sich alle Mädchen und Jungen im Alter von 9 bis 13 
Jahren. Chorische Erfahrung ist dabei von Vorteil. Auswendig 

vorzubereiten ist ein 
Lied (unbegleitet) 
nach eigener Wahl. 
Der Jahresbeitrag 
bei Aufnahme in den 
Kinderchor beträgt 
200 € und umfasst 
damit alle Kosten für 
die ca. fünf Proben­
phasen inklusive Ein­
zelstimmbildung.

Erfolgsstorys
Der FSB Kinderchor kann auch zum Wegbereiter und Impuls­
geber für eine musikalische Karriere werden. So konnten 
Kinder aus dem FSB Kinderchor bereits an professionelle 
Chöre, z.B. die Regensburger Domspatzen, weiterempfohlen 
werden. Inzwischen haben auch viele ehemalige FSB 
Kinderchorler ein 
Studium in den 
Bereichen Musik, 
Musical und Ge­
sang aufgenom­
men und profitie­
ren nachhaltig von 
der Ausbildung 
in ihrer aktiven 
Kinderchorzeit.

Marcus Novotny
„Vom ersten Wochenende 2007 bis hin ins Jahr 2011 hat mich 
der FSB Kinderchor über ein großes Stück meiner Kindheit 
begleitet, gefördert und geprägt. Freudig denke ich dabei an die 
zahlreichen Wochenenden zurück, bei denen neben dem Singen 
auch Spiel und Spaß nicht zu kurz kamen. Besondere Highlights 
waren die Konzertreisen nach Berlin, Stettin und Mallorca: 
Immer gab es etwas Neues zu sehen, lernen oder entdecken – 
und das alles in einer familiären Atmosphäre. Für meine Zeit 
beim FSB Kinderchor, all die glücklichen Momente, gemeinsamen 
Erfolge und anhaltenden Freundschaften, bin ich von ganzem 
Herzen dankbar. Eine Bewerbung kann ich jedem ambitionierten 
Sänger nur ans Herz legen.“

»

Gerd Fischer
„Ich war von 2010-2014 im FSB Kinderchor. In diesen 
5 Jahren habe ich mit die schönsten Erfahrungen 
meines Lebens sammeln können. Chorreisen wie an den 
Tegernsee, nach Mallorca oder Griechenland waren die 
Belohnung für konzentrierte Probenarbeit. Musika-
lisch wurde ich durch intensive Einzelstimmbildung 
gefördert und konnte durch Projekte, wie die Kinderoper 
„Brundibar“, die zusammen mit der Musikschule in 
Weimar erarbeitet wurde, sehr viel Bühnenerfahrung 
sammeln und nun beginne ich mit 18 Jahren mein 
Gesangsstudium in Nürnberg.“

»

Geschichte und Erfolge des FSB Kinderchores

Trotz des jungen Alters des Chores - Gründung im Jahr 2007 - 
hat der Chor schon einige nennenswerte Erfolge vorzuweisen. 
So konnte man den Kinderchor im Jahr 2007 bei einem Auf­
tritt in der „Frankenschau“ im Bayerischen Fernsehen sehen 
und 2008 bei zwei Auftritten beim Bayerischen Rundfunk 
hören. Im Jahr 2009 folgten zwei Konzerte mit der Bläserphil­
harmonie Werneck mit Edward Gregsons „Mass of peace“ und 
ein Weihnachtskonzert in Stadtsteinach.

Im Jahr 2009 wechselte das Leiterteam. Chefdirigent wurde 
Christoph Hiller, der durch Jochen Kästner (Chormanagement) 
und Paul Symann (Chorleitung, Korrepetition) unterstützt wur­
de. Mit diesem Team ging der FSB Kinderchor im Mai 2010 auf 
seine erste Auslandsreise. Der Kinderchor vertrat den deut­
schen Chorverband beim internationalen Chorfestival Stettin 
(Polen) und konzertierte dort mit dem bekannten Kinderchor 
„Don Diri Don“.

Zu Pfingsten 2010 hatte der FSB Kinderchor die Ehre, die 
Gottesdienste in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, Berlin, 
und im Berliner Dom musikalisch auszugestalten. Im Früh­
jahr 2012 begeisterte der Kinderchor bei einer Konzertreise 
zur Mandelblüte in Mallorca und 2013 stand im Zeichen einer 
eigenen CD-Produktion. Im Jahr 2014 unternahm der Kinder­
chor dann eine vielbeachtete Griechenlandreise und beein­
druckte dort mit vielen Auftritten.

Neben diesen Highlights ist der FSB Kinderchor oft auch 
regional bei kleineren und größeren Festivitäten zu hören 
und setzt damit neue Impulse, um die Chorarbeit vor Ort zu 
stärken.


